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5 Intelligenz-Platt 


für den 


Sezirk der Königlichen Negierung zu Danzig 


Königl. Prov 


inzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal. 


Eingang: Plantzengaſſe Nro. 385. 


NO. 46. 


Freitag, den 23. Februar. 1844. 


Pw!!! 


Angemeldete Fremde. 


Angekommen den 21. und 22. Februar. 


Herr Kaufmann 2 


lbegg aus Berlin, im Engliſchen Hauſe. Herr Glasfa⸗ 


2 e log. 
brikaut P. Graff aus Louiſenthal, log. im Hotel de Leipzig. Die Herren Kaufleute 
Chriſtoph nebſt Fräulein Schweſter und Kartner aus Elbing, log. im Hotel de St. 


Petersburg. 


5 


Bekannt qa ſch un 


f ET e 
* Der Beſitzer der hieſigen Nothſack⸗Mühle, Namens Lange, beabſichtigt an 
feiner Mühle die Anlage eines neuen Graupenganges mit beſonderem oberſchlächti⸗ 
gem Waſſerrade. Alle diejenigen, welche durch dieſe neue Anlage eine Gefährdung 


ihrer Rechte fürchten, 
Wochen bei der unterzei 
daß nach Ablauf dieſer 


werden hiemit aufgefordert, ihre Widerſprüche binnen acht 


chneten Polizei⸗Behörde anzubringen, mit der Verwarnung, 
Friſt der landes polizeiliche Conſens zur Ausführung dieſes 


Baues ertheilt werden wird. 
Elbing, den 13. Februar 1844, 3 


——— 


Die Polizei⸗ Direktion. 


AVERTFISS EME NT. 
2. Auf dem bisherigen Schloßplatz zu Naſſenhuben ſollen den 29. Februar 
1844 bis 1 uhr Nachmittag gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſtbietenden 
auf dem Stamm verkauft werden: 5 


5 Eſchen⸗ und J Buchen⸗Bäume. 
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Zur Wahrnehmung des Termins werden Käufer eingeladen. . bei dem 
Ankauf der Bäume zu erfüllende nothwendige Bedingungen ſollen im Termin be⸗ 
kannt gemacht werden. i 2 BEZ EN : 
Das Direktorium der v. Conradiſchen Stiftung. 
N Entbindung en 
3. Am 21. d. M., 6 Uhr Abends wurde meine Frau von einem geſunden 
Mädchen glücklich entbunden, welches hiemit anzeige: TR 
iedel, 
f x Regierungs⸗Secretair. Bar 
4. Meine liebe Frau, ger Auguſte Maſchke, wurde heute von einem geſun⸗ 
den Töchterchen glücklich entbunden, welches ich hiemit meinen Verwandten und 
Bekannten ergebenſt anzeige. f e Guſtav Priew. 
Elbing, den 20. Februar 1344. f 
Verlobung en.. 
85 Als Verlobte empfehlen ſich: ̃ N 
Oliva, den 19. Februar 1844. A. E. Mathilde Molln auer, 
F. Eduard Blanck. 


6 Die Verlobung meiner Tochter Friederife: mit dem Herrn. Wolldach, Witt⸗ 
TER N — 


wer, zeige ich ergebenſt aã n. 
Leegſtrieß, den 21. Februar 1844. 


Titerariſche. Anzeige. 


Wolff 


. u L. G. Homann 's Buchhandlung, Jopengeſſe No. 398. it 


zu haben: 8 I at 
Leiſchner's natürliche Jauberkunſt 

aller Zeiten und Nationen in einer vollſtändigen Sammlung der überraſchendſten, 

bewunderungswürdigſten u. belehrendſten Kunſtſtücke aus der Phyſik, Chemie, Optik, 


Mechanik, Mathematik, Arithmetik u. Erperimentirkunſt. Nach Philadelphia, Bosco, 


Petorelli, Comte, Döbler, Becker u. Andern. Sechste, ſehr vermehrte und verbeſ⸗ 
ſerte Auflage. Mit Titelkupfer u. 139 Abbildungen: 12. Elegant geh. 54 Rthlr. 
Der Abſatz von 5 ſtarken Auflagen oder von 10000 Exemplaren, eine Menge 


von höchft beifalligen Recenſionen die bei ihren langen Lobeserhebungen und großen 
Anzahl aaf dieſem beſchränkten Raum nur angedeutet werden können, verbürgen die 


Preiswürdigkeit dieſes artigen Büchleins. Alle Urtheiler ſtimmen darin überein, daß 


es ſeinen Titel vollkommen zu keche! daß es nur ſolche Kunſtſtücke mittheile, die zwar 
ihren ſind, aber doch in Erſtaunen verſetzen: und dem 
Zuſchauer ein Räthſel bleiben. Dagegen’ tft alles zu Schwierige, Langweilige;, Ver⸗ 


leicht zu begreifen und auszuf 


altete u. längſt Bekannte ſorgfältig vermieden. Gegenwärtige vermehrte Gte Auflage 
hat große Vorzüge vor den frühern / ! 

2; BEN be nr 
8. Breitgaſſe No. 1133. ſtehen wieder. Schlaf⸗Sophas vorräthig: \ 


„ 
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. Sewerbe Bekein 


Fteitag, den 23. d. M. von 7 bis 8: Vortrag des Herrn F. A. Clebſch: 
Ueber inländiſche Holzarten. . Br 5 
10. Die hieſige Handelsakademie betreffend. 

Mit dem Iten April d. J beginnt der neue Curſus in beiden Klaſſen der’ 
Anſtalt; die Vorkenntniſſe der aufzunehmenden jungen Leute in allen Gegenſtänden 
des dargebotenen Unterrichts beſtimmen die Aufnahme in die eine oder die andere 
Klaſſe, und die Verpflichtung zur Theilnahme geſchieht für Ein Jahr bis 31. März 
1845. — Der ganze Unterricht iſt auf 32 Stunden wöchentlich in jeder Klaſſe 
vertheilt- Die Meldungen geſchehen bei mir, wo auch die Bedingungen der Auf⸗ 
nahme zu erfahren: find; für ſolche Perſonen, welche den Unterricht nur theilweiſe 
wahrnehmen wollen, wird ein beſonderes Uebereinkommen getroffen. — Seit bald 
12 Jahren hat ſich erwieſen, daß die Anſtalt geeignet iſt, die erforderliche Ausbil⸗ 
dung für den Kaufmannsſtand allen anzueignen, welche; mit der Befähigung dazu, 
zugleich Folgſamkeit, Fleiß und Ausdauer vereinigen. Eine baldige Meldung, vor 
dem 1. April, iſt um ſo wünſchenswerther, als ein ſpäterer Eintritt immer mit ei⸗ 
nigen Inconvenienzen verbunden iſt. 

Danzig, den 5 Februar 1844. 
Richter, 
5 Director der Anſtalt. : 3 
11. Sonnabend, den 24. d. M., findet Concert und Ball in der Reſſource zum 
freundſchaftlichen Verein ſtatt. Anfang 7 Uhr Abends. BR 
— e Vorſteher. a 
ei 


g a N er sr Die 
12. Auf höhere Anordnung ſollen Behufs Abtretung eines der Kirche zugehö: 
rigen Platzes aus der. St. Nicolai⸗Kirchen⸗Gemeinde Repräſentanten gewählt wer⸗ 
den, weshalb die Gemeindeglieder erſucht werden, ſich Donnerſtag am 29. d. M. 
um 2 Uhr Nachmittags in der St. Nicdlai-Kirche zu verfammeln:. 
Das Kirchen⸗Kollegium zu St. Nicolai. 


13. Eine Lebensverſicherung iſt unter vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen. 
Adreſſen werden angenommen Oehlmühlengaſſe No. 709. im Schank. 


2246880 
14. Das Einlöſen oder Prolongiren der Pfänder muß bis zum 20. März 5 
© geichehen; wo ſodann der öffentliche Verkauf Statt findet. 5 
Pfandleihe; Alten⸗Roff. J 
„%%% ³⅛ ·»AAAAA ͤ Ac. 0 
15. Es hat ſich ein 1 Jahr alter Hühnerhund, getiegett mit braunen Flecken, 
braunem Kopfe u. Behange, und eingebrochuner Ruthe, verlaufen. Wer ihn im herr⸗ 
ſchaftl. Hofe in Schönfeld zurückliefert, erhält eine gute Belohnung. a 
165 1 Es wird Jemand zum Mithalten des Moden⸗Jodurnals geſucht, viettetjähr⸗ 
lich 775 Sgr. Das Nähere; Johannishof No. 1457. f 3 
17. Ein Mädchen das 5 Jahr in einem Schankladen conditionitt wünſcht zum! 
2ten April wieder eine Ladenſtelle. Zu erfragen altſtädtſchen Graben! No.“ 1293. 
im Gefindesduream. — 


Pa 
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18. Ein Burſche von guter Erziehung der Luſt hat die Tiſchlerprofeſflon zu er⸗ 
lernen, findet einen Lehrmeiſter Johannisgaſſe No. 1297. 
19. Ein großer und zwei kleine Schlüſſel find am 22. d. M. verloren worden. 
Der Finder erhält bei Ablieferung derſelben im Intelligenzj⸗Comtoir eine Belohnung. 
20. Ein gewandter, mit guten Zuugniffen berſehener, Kellner wird verlangt im 
Gaſthof zum Engliſchen Hauſe. 

2 . et eu 
7; Dritten Damm ift eine Wohnung in der zweiten Etage, beſtehend aus 4 
Stuben, Küche, Boden, Keller ꝛc., zu Oſtern rechter Ziehzeit zu vermiethen. Das 
Nähere hierüber Frauengaſſe No. 839. 
22. 2 Zim. mit od. ohne Meub. find Fraueng. No. 881. an einz. Perf. zu verm. 
23. Langg. 368. wird zu Oſtern für einen einzelnen Miether 1 Unterſt. frei. 
24. Zwirngaſſe No. 1156. ift 1 meubl. Stube nebſt Beköſtigung zu vermiethen. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 

25. Wollwebergaſſe No. 544. iſt eine faſt neue Schlafbank N 
26. 2 birkene polirte Rohrſtühle, 1 Laden⸗Seſſel und 1 mahagoni Tabakskaſten 

ſind billig zu verkaufen altſtädtſchen Graben No. 441. 

2: Im Hofe zu Gr.⸗Saalau ſteht ein großer, fetter Ochſe zum Verkauf. 

28. Mehrere Canarieu-⸗Hähne find billig zu verkauſen 1. Damm 1116. 

29. Tobiasgaſſe No. 1561. ſtehen 12 moderne birkne Rohrſtühle zum Verkauf. 

30. 35 Flieſen a 24 u. 16 Zoll, 75 a 16 u. 16 Zoll, 27 a 12 und 12 Zoll, 

102 a 8 und 8 Zoll groß ſind Krebsmarkt No. 479. zu verkaufen. 


31. b fette Ochſen find zu seit. be Lebbe, Bohnsackerweide. 


Sachen zu verkaufen aufferhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
32. RNothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht Marienburg. 

Nachdem über den Nachlaß der Gaſtwirth Johann und Regine geb. Kraft 
Hohenſeeſchen Eheleute von hier, der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet wor⸗ 
den, ſo ſollen folgende zur Maſſe gehörigen und hierſelbſt belegenen Grundſtücke: 

1) die Brandſtelle des frühern Gaſthofes zu den 3 Thürmen sub No. 116. des 
Hypothekenbuches taxirt auf 482 Rthlr. 3 Sgr. 4 Pf., mit welcher dem Meiſt⸗ 
bietenden zugleich die Brandentſchädigungsforderungen die Königl. Weſtpreußi⸗ 

ſche Feuerſocietät von 2700 Rthlr übertragen wird, a 

2) die wüſte Bauſtelle No. 110. tritt auf 16 Rthlr. 18 Sgr. 4 Pf., 
3) der Garten sub No. 615. tarirt auf 232 Rthlr. 7 Sgr. 8 Pf., 
am 24. Mai 1844, 11 Uhr Vormittags, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Tare, Hypothekenſchein und Be⸗ 
dingungen find im III. Bureau einzufehen. 
- Alle unbekannten Realprätendenten des Grundſtücks No. 110. werden aufge⸗ 
boten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 


Beilage. 
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N 8 . Er 
Beilage | zum Danziger Intelligenz⸗Biatt. 
No. 46. Freitag, den 23. Februar 1844 
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EdietalEit ation, 

Alle diejenigen, welche an folgende Forderungen I: 

a) an diejenigen 32,933 Rthir., welche die Julie gebome d. Champs veichelichte 
Baronin v. Richthofen ihrem Ehegatten dem Baron Philipp Heinrich v. Richt⸗ 
bofen laut deſſen unterm 15 Juli 1812 ausgeſtellten, und von ihm unterm 
4. Uuguſt ejd. a. gerichtlich anerkannten Verſicherungsſchriſt in die Ehe einge⸗ 
bracht hat, und welche laut dem Aiteft des Königl. Oberlandes⸗Genrichts von 
Weſtpreußen vom 27. October 1612 zur künftigen Eintragung in das Hypo⸗ 
thekenbuch des im ehemaligen Stargardtſchen Kteiſe belegenen, adligen Guts 
Bedzies zun No. 7. vermerkt ſind, worunter aber eine Summe von 24,933 

Rihlr. an vorbehaltenem Vermögen enthalten iſt, ingleichen an die daran zu ent ⸗ 

ö tichtenden Zinſen, f 0 

4 b) an diejenigen 1000 Rthlr. nebſt 4 pCt. Zinfen; welche die Julie geb. v. Champs 

verehelichte Baronin 9 Richthofen dem Obliſt⸗Lieutenant Johann Siegismund v. 
Krohn aus dem von ihr im Beiſtande ihres Curatore des Criminalraths © kerle mit 
demſelben unter Zuziehung ihres Ehegatten des Treibern Philipp Heinrich o. 
Richthofen unterm 1 Juli 1814 gerichtlich errichteten, und unterm 7. Dezem⸗ 
ber 18:4 gerichtlich pervollſtändigten Vergleich für Abtretung einer Wechſel⸗ 
forderung von 4716 Rihlr an ihren mehrgedachten Ehegatten ſchuldig gewor⸗ 
den iſt, und wofür die sub Litt. u. aufgeführte Poſt der 32,933 Rihlr. ver 
pfänder iſt, weshalb dirfe 1000 Rehir. nebſt Zinſen laut dem Atteſte des Kb. 
niglichen Dberlandes + Gerichts von Weſipreußen vom 31. Januar 1815 zur 
künftigen Subingroſfation in Betteff der geſchehenen Verpfändung auf die 
mehrgedachten 3,933 Mepir. bei deren künftigen Eintragung in das Hypolhe⸗ 
kenbuch des adligen Guts Bedzieszyn No. 7; notitt ſind, 5 
an diejenigen 1500 Rthir, nebſt 5 PCe, Zinſen, welche die Frau General⸗Ma⸗ 
jorin v. Gaudi Conſtance Frauelsca Drtilte geborne Gräfin v Schmettow von 
dem Kriegs tath Freiherin Philipp Heintich v. Richthofen and dem Wechſel 
vom 13. Dezember 1605 zu fordern harte, und wofür deſſen Ehegattin Julie 
geborne v. Champs in der gerichtlichen Verhandlung vom 7. Februar 1817 
ſich als Selbſiſchuldnenn verbürgt, und die sub Litt. a. aufgeführte Pos der 

32,933 Rthlr., ſowohl wegen des Kapitals als wegen der Zinſen verpfändet 

dat, weshalb dieſe 1500. Rihlr. nebſt Zinfen laut der in Anſehung der wirt 

ch erfolgten Subingroſſation im Hypothekenbuch des adligen Guts Lunau 

o. 150. Stargardtſchen Kreiſes gefertigten Note vom 31. März 1817 auch 

zur künftigen Subingroſſatien in Betreff der geſchehenen Veipfändung auf die 

mehrerwähnten 32,933 Rthlr. bei deren künftigen Eintragurg in das Hypo⸗ 

0 thekenbuch des adligen Guts Bedzieszyn No. 7. norit find, wobei zu be⸗ 
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merkes, daß dieſe 1500 Rthlr. nebſt Zinſen durch die unterm 6. November 
1819 von dem General v. Gaudi nach dem Tode feiner mehrgedachten Ehe ⸗ 
gattin ausgeſtellte Seſſionsſchrift an die verwittwete Laudräthin v. Hollwede 
abgetreten fein ſollen, 2 n 
ſo wie an die über dieſe Forderungen ausgefertigten Inſtrumente, nemlich 
1) die Verſicherungsſchrift vom 15 Juli 1812, die Ausfertigung der über die 
gerichtliche Vollziehung derfelben aufgenommenen Verhandlung vom 4. Auguſt 
1812 und das über die Notirang zur künftigen Eintragung . darin ver⸗ 
ſchriebeneu 32,933 Rth'r. in das Hypothekenbuch des adligen Guts Bedzie 
szyn No. 7: unterm 27. October 1812 vom Königl. Oberlandesgerichte von 
Weſtpreußen ausgefertigte Atteſt. j 
2) Die Ausfertigung des unterm 1. Juli 1914 gerichtlich errichteten und unterm 
7. December 1814 gerichtlich vervollſtändigten Vergleichs und das über die 
Notitung zur künftigen Subinſcription der nach dieſem Vergleich dem Obriſt 
Lieutenant Johann Siegismund ven Krohn ſchuldigen 1000 Rthlr. nebſt Zins 
fen auf die sub Litt. a. erwähnten, zur künftigen Eintragung in das Hypo⸗ 
thekenbuch von Bedziedzyn No 7. notirten 32,933 Rthlr. vom Königl. Dders 
landes⸗Gericht von Wefiprenßen unteim 31. Januar 1315 ausgeferiigte Atteſt. 
Die Ausfertigung des unterm 7 Februar 1517 mit dem Juſtiz Commiſſarius 
Carl Ehriftian Felß als Machthaber der Geuetal-Majorin v. Gaudi Conſtance 
Fraucisca Ottilie gebonne Gräjln v. Schmettoto gerichtlich errichteten Vergleichs 
Und der darin von der Julje Baronin v. Richthofen, geborne v Champs im 
Beiſtande ihres Geſchlechts⸗Kurators des Cuminal- Actuarius Röll zugleich 
ausgeſtellten Verbürgungsſchrift in Betreff der Forderung der mehrgedachten 
Generalin v. Gaudi a 1500 Rıhir. nebſt Zinſen, weiche mit der Eintragungs⸗ 
note vom 31. Mätz 1817 in Anſehung der in das Hypothekenbuch des adli⸗ 
gen Gots Lunau No. 150 wirklich erfolgten Subingroſſation der 1500 Rthli. 
nebſt Zinſen auf die dort eingetragenen 32,933 Rthlr. verſehen iſt, in welcher 
Note zugleich die Veimerkung zur künftigen Subinfeription auf die mehrge⸗ 
dachten 32,933 Rihlr. im Hypothekenbuche von Bedzieszyn No. 7. atteſtirt 
iſt, welcher Ausfertigung auch die Ausfertigung des Curatorjums des Crimi. 
nal⸗Actuarſus Röll vom 8. Februar 1817 beigeheftet iſt, f 
als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand» oder ſonſtige Briefs Inhaber Anſprüche zu 
haben veimeinen, ingleichen deren Erben oder Eibnehmer und die ſonſt in deren 
Rechte getreten ſind, insbeſondere aber die Elben der General- Majorin v. Gaudi 
Conſtance Francisca Ottilie geborne Gräfin v. Schmettow werden zur Anmeldung 
dieſer Anſprüche 
ad terminum den 2. März 1844, 11 Uhr Vormittags 
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vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerſchts⸗Referendarins Prin unter der Ver ⸗ 


warnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit allen ihten Anſprüchen an die 
mehrgedachten Forderungen nebſt Zinſen und etwanigen Koſten und an die über 
dieſelben ausgefertigten, oben näher bezeichneten Inſtrumente werden präcludirt und 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. z x 
Marienwerder, den 24. October 1843. 
Civil⸗Senat des Königl Ober ⸗Landes⸗Gerichts. 
v——̃ͤͤ ————f—?W' 
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